
 

  

Infos des Regierungsrates vom 9. Dezember 2009 

 

Regierungsrat begrüsst Vorschlag des Bundes zur Blauzungen-
impfung 2010 

Der Regierungsrat stimmt dem vom Bund vorgeschlagenen Impfobligatorium für Rinder 
und Schafe mit der Möglichkeit von Ausnahmebewilligungen auf Gesuch hin grundsätzlich 
zu. Er beantragt aber, für die Befreiung von der Impfpflicht auf eine Begründung der Ge-
suchstellenden und die Beilage eines Tierverzeichnisses zu verzichten. Im Weiteren stellt 
er den Eventualantrag, falls in Deutschland mehrheitlich kein Impfobligatorium für das 
Jahr 2010 zustande kommt, zu evaluieren, ob die Impfung generell freiwillig zu erklären 
ist. 

 

Internationales Übereinkommen zum Schutz aller Personen vor 
dem Verschwindenlassen: Der Regierungsrat begrüsst die Stoss-
richtung des Übereinkommens, nimmt zur Umsetzung aber nicht 
Stellung, da noch zu viele Fragen offen sind 

Das Eidg. Departement für auswärtige Angelegenheiten unterbreitet den Kantonen das 
Internationale Übereinkommen zum Schutz aller Personen vor dem Verschwindenlassen. 
Der Regierungsrat anerkennt, dass dies ein wichtiger Schritt zum besseren Schutz vor 
dieser gravierenden Menschenrechtsverletzung ist. Deshalb begrüsst er die Stossrichtung 
dieses Übereinkommens. Eine andere Frage ist hingegen deren Umsetzung. Diesbezüglich 
sind, wie selbst der Bundesrat in seiner Antwort vom 11. September 2009 zur Motion 
Gadient (08.3915) erwähnt, noch zu viele Fragen offen. Diese offenen Fragen müssten vor 
einer Unterzeichnung eingehend geklärt sein. Denn die Umsetzung des Übereinkommens 
zieht nicht nur Erlassanpassungen auf Bundes- und Kantonsebene nach sich, sondern es 
sind auch Mehrkosten zu erwarten, deren Umfang heute ebenfalls noch nicht abschätzbar 
ist. Darüber schweigen sich die Vernehmlassungsunterlagen aus. Unter diesen Umständen 
verzichtet der Regierungsrat auf eine Stellungnahme. 

 

Kantonsbeitrag an den Ruderclub Cham 

Der Ruderclub Cham wird mit Fr. 16'270.-- aus dem Sport-Toto-Fonds an seine Boots- 
und Materialanschaffungen unterstützt. 
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